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V

Vorwort

Rechnungswesen gehört nur selten zu den Lieblingsfächern von Studierenden der Wirt-
schaftswissenschaften. Es ist meist eher so ein „da muss man halt durch“-Fach. Oft bemer-
ken die Studierenden erst in den höheren Semestern oder gar erst nach dem Studium im Job 
oder wenn sie mit einer guten Idee ein eigenes Unternehmen gründen, wie wichtig das 
Zahlenmaterial zu ihrem Unternehmen ist; sei es, um ein Unternehmen zu beurteilen oder 
einen Businessplan für eine Neugründung zu verfassen.Wir haben zur ersten Auflage unse-
res Lehrbuches hinsichtlich der Konzeption mit zahlreichen praktischen Beispielen und an 
Prüfungen orientierten Übungsaufgaben gutes Feedback bekommen. Wir bekamen auch 
Hinweise auf einige – trotz allen Korrekturlesens kaum je vollständig vermeidbare –Tipp-
fehler. Wir möchten uns bei allen, die uns hierzu Rückmeldung gegeben haben sehr herz-
lich bedanken, wir haben alles korrigiert, was Sie und wir hierzu gefunden haben. Das ex-
terne Rechnungswesen bzw. die Finanzbuchhaltung unterliegt des Öfteren gesetzlichen 
Änderungen, die gerade in einem Lehrbuch zu den Grundlagen der Buchführung zu be-
rücksichtigen sind. So haben wir Änderungen bei der Kleinunternehmerregelung sowie bei 
der Umsatzsteuer mit aufgenommen, das Thema GoBD bekam ein eigenes Unterkapitel, 
die Geringwertigen Wirtschaftsgüter (GwG) erhielten einen Platz im Themenfeld der plan-
mäßigen Abschreibungen. Ansonsten bleiben wir bei dem auf guten Anklang stoßenden 
Aufbau und hoffen, dass wir auch weiterhin vielen Studierenden durch die Prüfung helfen 
können, und vielleicht auch den einen oder die andere für ein detaillierteres Studium des 
Rechnungswesens interessieren können.

Frankfurt am Main und Mönchengladbach, Deutschland Sabine Burger-Stieber  
  Alexander Burger  im Januar 2018
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Vorwort zur 1. Auflage

Berufsbilder und Ausbildungsfelder ändern sich. Insbesondere im Hochschulbereich hat 
es in den vergangenen Jahren eine Unzahl an Möglichkeiten gegeben, sich im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich von vornherein auf bestimmte Vertiefungen wie beispielsweise 
Marketing Management, Tourismuswirtschaft, Gesundheitsökonomie oder vieles andere 
zu spezialisieren.

Dann treffen diese Studierenden in ihren ersten oder zweiten Semestern auf Dozie-
rende, die ihnen die doppelte Buchführung näherbringen sollen, und stellen dann meist die 
Frage: „Warum soll ich mich denn damit beschäftigen, ich studiere doch …!?“

Diese Frage sollten Sie als Dozierende in solchen Veranstaltungen immer sofort zu-
rückgeben, und Sie werden staunen, welche Diskussionen sich daran entzünden. Relativ 
schnell lässt sich dann Einigkeit darüber erzielen, dass man doch wissen müsse, wie es 
dem Unternehmen geht, wo Problemfelder zu finden sind oder wo Verbesserungspotenzial 
steckt. Wenn Sie dann aber erklären, dass die Resultate der Buchführung in der Regel 
Aussagen über ein komplettes abgelaufenes Geschäftsjahr treffen, so dass einzelne Ele-
mente daraus nicht selten 15 Monate alt sind, holt die Realität die Begeisterung der Dis-
kutierenden schnell wieder ein. Selten kommt die Antwort aus den Reihen der Studieren-
den, welche die stärkste Motivation enthält: „Wenn Sie nicht wenigstens die Grundzüge 
der Buchführung beherrschen, wird Ihr Buchhalter der Erste sein, der Sie später mal über 
den Tisch zieht!“ Wird das noch mit der Unterschriftsverpflichtung und der damit einher-
gehenden Haftung der Geschäftsführung für einen Jahresabschluss verknüpft, sorgt das in 
aller Regel für einen „Aha“-Effekt.

Auszubildenden in kaufmännischen Berufen ist die o. a. Thematik meist einfacher zu 
vermitteln, da für sie meist Stationen in der Buchhaltung zu ihrer Ausbildung dazugehö-
ren. Aber auch dieses Publikum wird nur selten ein großer Fan von Buchhaltungsthemen, 
zumal das Themenfeld mitunter sogar recht stiefmütterlich in den Ausbildungen behan-
delt wird.

Einen wesentlichen Grund dafür sehen wir in oft sehr theoretisch gestalteten Lehrbü-
chern, in denen Beispiele für die praktische Anwendung zu kurz kommen. Daher haben 
wir uns bemüht, die theoretischen Grundlagen mit Beispielen zu versehen, um die Vorge-
hensweise zu verdeutlichen.



VIII

In der Phase vor den Prüfungen wird an die Dozierenden sowohl von Auszubildenden 
als auch von Studierenden immer gerne die Bitte nach Übungsaufgaben herangetragen, 
welche auf die anstehende Klausur oder auch mündliche Prüfung vorbereiten. Auch hier 
sehen wir bei vielen Lehrbüchern Defizite. Nicht nur darin, dass Übungsaufgaben zum 
Teil komplett fehlen – oder als Marketinggag in einem separaten Lehrbuch verkauft wer-
den –, sondern dass teilweise Aufgaben gestellt werden, ohne dass für die Lernenden eine 
nachvollziehbare Musterlösung vorhanden ist. Wir haben das vorliegende Buch daher so 
gestaltet, dass jedes Kapitel durch Übungsaufgaben beendet wird, denen ausführliche 
Musterlösungen beigefügt wurden.

Wir machen uns keine Illusionen darüber, durch das vorliegende Buch die Zahl der 
Fans der doppelten Buchführung wesentlich zu erhöhen. Das ist aber auch nicht unser 
Ziel. Wir wollen die Grundlagen der Buchführung und des Jahresabschlusses in eingängi-
ger Form vermitteln und die Lernenden auf erfolgreiche Prüfungen vorbereiten. Wir hof-
fen, das ist uns gelungen.

Vorwort zur 1. Auflage
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